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Liebe Genossinnen und Genossen,

liebe Freundinnen und Freunde,

der November 2023 ist schon wieder vorbei, und jetzt beginnt die

Vorweihnachtszeit.

Am 09.11.2023 war der 85. Jahrestag der Reichsprogromnacht. Ein Datum was

uns mahnen soll, unsere Geschichte nicht zu vergessen und in der heutigen

Zeit unsere Demokratie mit allen Mitteln zu verteidigen, insbesondere, wenn es

auch heute noch Personen oder Organisationen gibt, die keine Zukunft in

unserer Demokratie sehen.

Der Lern- und Gedenkort wurde in der Clayoberschule eingeweiht und steht

auch der Stadtgesellschaft zur Verfügung, die sich über die Zwangsarbeit zu

informieren kann, die an diesem Ort stattgefunden hat. Geschichte muss

lebendig gehalten werden.

Der November bietet aber auch Raum für Traditionelles: Der alljährliche Ball

zugunsten des Neuköllner Ricam-Hospizes hat stattgefunden, und auch dort

waren wir als Fraktion dabei und haben Geld für den guten Zweck gespendet.

Am 27.11.2023 waren wir schließlich in der Genezarethkirche als Fraktion vor

Ort, um uns mit Anwohnenden über die Drogensituation im Kiez und auch über

mögliche Lösungsmöglichkeiten auszutauschen. Danke an alle Teilnehmenden

für die lebendige Diskussion!

Aber auch die parlamentarische Arbeit ist nicht zu kurz gekommen: In den

Ausschüssen und in der Bezirksverordnetenversammlung ist viel passiert, mehr

dazu hier im Newsletter.

Auch darüber hinaus gibt es viel Spannendes zu berichten: Was im November

im Bezirk so passiert ist und wo wir vor Ort mit dabei waren.

Wenn Sie Fragen oder auch andere Wünsche oder Anregungen haben, können

Sie uns einfach unter 030/ 90239- 2498 anrufen oder eine E-Mail schreiben

an info@spdfraktionneukoelln.de.

Gemeinsam mit unserem Team im Rathaus sind wir gern für Euch da. Gern

könnt Ihr auch persönlich mit Euren Bezirksverordneten sprechen: An jedem

dritten Dienstag im Monat laden wir um 18.00 Uhr in unsere

Bürgersprechstunde ein. Ihr seid herzlich willkommen!

Viel Spaß beim Lesen und eine friedliche und schöne Vorweihnachtszeit.

Viele Grüße,

Eure

Cordula Klein

Aktuelles

Kältehilfe

Es wird wieder kalt in Berlin. Damit wird es auch Zeit, dass wir besonders auf

diejenigen achten, die in diesen Tagen ohne Obdach sind. Die Berliner

Kältehilfe stellt als Zusammenschluss vieler Gemeinden, Verbände und der

Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und

Antidiskriminierung verschiedene Angebote zur Verfügung, um Menschen

während der kalten Jahreszeit unbürokratisch Hilfe zu leisten.

Einige der wichtigsten Kontaktadressen haben wir hier gesammelt - Auf der

Website der Berliner Kältehilfe gibt es noch eine Vielzahl weiterer

Hilfsangebote für Menschen in Neukölln und ganz Berlin. Den Kältebus der

Berliner Stadtmission könnt ihr von 20 bis 2 Uhr unter 030 690 333 690

erreichen. Den Wärmebus des DRK-Landesverbands erreicht ihr von 18 bis 24

Uhr unter 030 600 300 1010.

Gedenkveranstaltung für Pfarrer Arthur Rackwitz

Der evangelische Pfarrer Arthur Rackwitz rettete mehreren jüdischen

Menschen das Leben, indem er sie taufte. Am Sonntag den 5. November

sprach Superintendent Christian Nottmeier in einer Gedenkfeier in der Philipp-

Melanchton-Kirche über das Leben und Wirken des Pfarrers Rackwitz in

Neukölln. Dazu wurde von Ruth Recknagel eine szenische Lesung aus

Quellentexten aufgeführt. Die Fraktion wurde durch Wolfgang Hecht vertreten.

Gedenken an die Novemberpogrome vor 85 Jahren   

Am 09. November gedachten unsere Fraktionsvorsitzenden Cordula Klein und

Peter Scharmberg sowie unser Bürgerdeputierter Andreas Domann

zusammen mit unserem Bezirksbürgermeister Martin Hikel und dem Vorsteher

der Neuköllner Bezirksverordnetenversammlung Karsten Schulze der Opfer

des Nazi-Terrors in der Pogromnacht vom 09. auf den 10. November 1938. Das

Gedenken fand am Lern- und Gedenkort für NS-Zwangsarbeit in der erst

kürzlich eingeweihten neuen Clay-Schule am Neudecker Weg statt.

Zum Gesundheitszentrum an der Lipschitzallee von Max von Chelstowski

Fraktionsübergreifend arbeitet die BVV Neukölln an Lösungen zur Sicherung

des Gesundheitszentrums an der Lipschitzallee. Klares Ziel der SPD-Fraktion

ist der Erhalt der umfassenden und wohnortnahen Facharztversorgung für alle

Menschen im Süden Neuköllns. Der Ausschuss für Stadtentwicklung beriet in

zwei Sitzungen am 17.10. und 7.11. Möglichkeiten zur planungsrechtlichen

Sicherung des Gesundheitszentrums. In diesen Sitzungen wurde deutlich, dass

das SPD-geführte Bezirksamt mit der Einleitung eines

Bebauungsplanverfahrens bereits proaktiv handelt und die rechtlichen

Möglichkeiten ausschöpft. Die CDU-Fraktion brachte einen Antrag ein, der

einerseits genau dies fordert, und damit durch Verwaltungshandeln erledigt ist

und andererseits das Bezirksamt zum Verhängen einer Veränderungssperre

über das Grundstück auffordert, die die Bearbeitung eines unerwünschten

Bauantrags verhindern soll. Die Verwaltung machte in einer umfassenden

Stellungnahme deutlich, dass kein Bauantrag vorliegt, damit der Anlass für eine

Veränderungssperre fehlt, die wiederum nur eine begrenzte Zahl von Malen

verlängert werden kann. Die SPD-Fraktion teilte die Sichtweise und lehnte

gemeinsam mit einer Mehrheit des Ausschusses den Antrag ab. Im Plenum 

fand der nunmehr auf die Forderung nach einer Veränderungssperre reduzierte

Antrag hingegen eine Mehrheit, u.a. weil ohne eigenen Redebeitrag und damit

ohne Nennung von Gründen die Linke plötzlich dafür stimmte. Die SPD-

Fraktion bedauert, dass andere Fraktionen wider besseres Wissen eine derzeit

für das Gesundheitszentrum und seine Patient:innen schädliche

Veränderungssperre herbeiführen wollen, nur um sich selbst öffentlich als

vermeintliche Problemlöser*innen darzustellen.

Der RICAM Ball

"Nicht dem Leben mehr Tage geben, sondern den Tagen mehr Leben" - so

fasste Philipp Freund, der Geschäftsführer des RICAM-Hospizes das Leitbild

seiner Arbeit zusammen. Wie in jedem Jahr lud am 18. November das RICAM-

Hospiz zur großen Benefiz-Gala "Ball unter Sternen" ins Estrel Hotel ein. Dank

vieler Sponsoren und kostenlos auftretender Künstler*innen (Angelika Mann,

Max Müller, Oliver Momsen) kamen die Eintrittsgelder ganz dem guten Zweck

zugute. Es wurde gut gegessen, getanzt, aber natürlich auch fleißig gespendet,

sodass am Ende insgesamt 30.000€ an Spenden zusammenkamen. "Eine

wichtige Arbeit, die die Hospize leisten - damit das Leben bis zuletzt so schön

wie möglich ist", so unser stv. Fraktionsvorsitzender Marko Preuß, der neben

seinem Kollegen Peter Scharmberg, dem Bürgerdeputierten Andreas

Domann und natürlich der Fraktionsvorsitzenden Cordula Klein unsere

Fraktion vertreten hat. Die wichtige Arbeit des Hospizes kann hier unterstützt

werden:

Ricam Hospiz Stiftung

IBAN DE20 4306 0967 1134 1134 00

BIC GENODEM1GLS

Volkstrauertag 2023

Auch zum diesjährigen Volkstrauertag wurde im Akazienwäldchen in Rudow

und Britz der Opfer von Gewaltherrschaft und Krieg gedacht. Unter den

Gedenkenden auch unser Fraktionskollege Wolfgang Hecht, der die SPD-

Fraktion der Neuköllner Bezirksverordnetenversammlung würdig vertrat.

 

Kinder- und Jugendparlament konstituiert

Am Montag, den 20. November konstituierte sich im Beisein des

Bezirksbürgermeister Martin Hikel das Kinder- und Jugendparlament (KJP)

Neuköllns. Nach vier Jahren intensiver Arbeit einer Initiative konnte somit

endlich Erfolg vermeldet werden. Wohlwollend beratend während des

Prozesses war Franziska Jahke, unsere Sprecherin für den

Jugendhilfeausschuss. Nun ist eine vorläufige Geschäftsordnung entstanden,

Arbeitsgruppen wurden gegründet und auch ein Büro im Beteiligungshaus

Neukölln ist eingerichtet. Am Vormittag des 20.11. kam das KJP Neukölln

erstmals zusammen und die mehr als 90 jungen Parlamentarier nahmen ihre

Arbeit auf. Ein Wermutstropfen für unsere Sprecherin des

Jugendhilfeausschuss war eine Erkrankung, somit konnte sie kurzfristig nicht

an der Eröffnung des Kinder- und Jugendparlament nicht teilnehmen.

Kinder- und Jugendparlament im Geschäftsordnungsausschuss

Das Kinder- und Jugendparlament, eine Herzensangelegenheit unserer

Fraktion, hat sich konstituiert. Damit sich die Kinder und Jugendlichen auch in

die "richtige" Kommunalpolitik einbringen können, haben sich Franziska Jahke

und Marko Preuß aus unserer Fraktion mit dem Zählgemeinschaftspartner

zusammengesetzt, um einen Vorschlag zu machen, die Geschäftsordnung der

BVV anzupassen. Im Geschäftsordnungsausschuss am 21.11. wurde

eingehend darüber debattiert. Während die CDU hier sehr zurückhaltend war,

haben wir uns durchgesetzt und werden der BVV einige Ergänzungen der

Geschäftsordnung vorschlagen. So sollen Vertreter:innen des Kinder- und

Jugendparlamentes in den Gremien der BVV das Wort erhalten können, und

das Kinder- und Jugendparlament soll eigene Anträge einbringen können.

"Damit bekommen auch die eine Stimme in Neukölln, die noch nicht an den

Wahlen zur BVV teilnehmen können. Wir freuen uns auch, wenn junge

Menschen sich früh für die Abläufe in unserer BVV interessieren und sich in

parlamentarischer Demokratie üben", begründete Marko Preuß unsere

Haltung.

Fahnenhissung am  Tag gegen Gewalt an Frauen

Der 25. November wird weltweit als „Tag gegen Gewalt an Frauen“ begangen.

Aus diesem Anlass wurde auf dem Rathausvorplatz die berlinweite Fahne

gegen Gewalt an Frauen gehisst. Zeitgleich informierten vor Ort Neuköllner

Antigewaltprojekte rund um das Thema Gewalt an Frauen* und Mädchen*.

Unser Fraktionskollege Wolfgang Hecht vertrat die Fraktion bei der

Veranstaltung.

Queerz – Club.Youth.Festival

Am Sonnabend, den 25. November fand im Schwuz in der Rollbergstraße das

Queerz-Club.Youth.Festival statt. Angeboten wurden unterschiedliche Show

Acts, Karaoke, Workshops und ein „Markt der Möglichkeiten“ auf dem sich

unterschiedliche queere Zentren vorstellten.

Das Jugendamt Neukölln hat wie bereits im Sommer das Jugendfestival

unterstützt, mit je 2.500 €. Das Schwuz ist ein attraktiver Ort und unterstützte

das Fest mit ihrem Personal. Für die Gäste ab 14 Jahren gab es natürlich nur

alkoholfreie Getränke. An Schulen und die queeren Einrichtungen wurde

Neukölln- und Berlinweit geworben. Unser Fraktionär Wolfgang Hecht war als

als Vertreter des Ausschusses für Bürgerdienste, Gleichstellung,

Antidiskriminierung und Queerpolitik vor Ort.

Rudower Lichterglanz

Zur Premiere des Rudower Lichterglanz mit Anschalten der

Weihnachtsbeleuchtung wurde auf dem Hof der Alten Dorfschule mit einem

weihnachtlichen Programm mit den Gropiuslerchen, einem

Taschenlampenkonzert für Kinder und anschließenden Weihnachtskonzert

gefeiert. Bezirksbürgermeister Martin Hikel eröffnete als Ehrengast gemeinsam

mit der AG Rudow die Veranstaltung. Unserer stellvertretender

Fraktionsvorsitzende Peter Scharmberg, seine Fraktionskolleg*innen Gabriela

Gebhardt und Wolfgang Hecht und unser Bürgerdeputierter Andreas

Domann vertraten die SPD-Fraktion.

 

Diskussion in der Genezareth Kirche

Am Montag den 27. November luden wir zur ‚Diskussion: Drogensituation im

Kiez‘ in die Genezareth Kirche ein. Unsere Fraktionsvorsitzende Cordula Klein

hieß alle Besucher*innen willkommen und reichte an den Moderator der

Veranstaltung Fabian Fischer weiter, der anschließend das Panel vorstellte. Wir

haben Vertreter*innen aus Politik und Zivilgesellschaft eingeladen um mit

Neuköllner*innen zu diesem Thema zu diskutieren. Es kamen der Neuköllner

Bürgermeister Martin Hikel, die drogenpolitische Sprecherin der SPD-Fraktion

im Abgeordnetenhaus Tamara Lüdke MdA, Felix von Ploetz von der

evangelischen Gemeinde Martin-Luther-Genezareth, die Leiterin des

Abschnitts 55 Polizeidirektorin Stefanie Hoven, die Ambulanz für Integrierte

Drogenhilfe, und die aufsuchenden Straßensozialarbeiter*innen von Fixpunkt,

Malte Dau, Raphael Schubert und Maria Schaal. Nach einer kurzen

Vorstellungsrunde ging die Diskussion mit fast 30 Bürger*innen los. Es war

spannend, lebhaft und erhellend. Die geäußerten Bedenken und Wünsche

werden wir in unsere politische Arbeit mitnehmen. Wir wissen, dass auf lokaler

Ebene die Handlungsoptionen Beschränkungen unterliegen. Deshalb arbeiten

wir daran, dass wir die Möglichkeiten bezirklichen Handels erweitern.

Außerdem nutzen wir unsere Strukturen, um auf Landes- und Bundesebene

beratend Einfluss zunehmen. Dieses Format war ein gelungener Auftakt und

wir freuen uns schon auf weitere Diskussionsrunden dieser Art.

Es ist Wunschbaumzeit

Seit Jahren stellt der Verein "Schenk doch mal ein Lächeln" einen

Wunschbaum im Rathaus Neukölln auf. Geschmückt wurde er mit Sternen, auf

denen Geschenkewünsche von Kindern und Senior*innen stehen, die es nicht

so einfach im Leben haben. Mitgeholfen haben dabei unsere

Fraktionsvorsitzende Cordula Klein und ihr Vize Marko Preuß. Nach dem

Schmücken wurden einige Sterne gleich wieder abgenommen. Viele Mitglieder

der Fraktion übernehmen es, einen Wunsch zu erfüllen, in dem sie das

Geschenk besorgen und (unverpackt) im Rathaus abgeben. Der Verein erledigt

den Rest. Wer möchte, kann schauen, ob noch ein Sternchen hängt, und das

Geschenk mit dem Stern dann bis zum 11.12. beim Pförtnerdienst abgeben.

Schulwachschutz kommt wieder

Wir haben Wort gehalten und uns für die Fortsetzung vom Wachschutz

eingesetzt. Der Senat hat es möglich gemacht, in diesen schwierigen Zeiten die

Finanzierung des Wachschutzes an allen 12 Neuköllner Schulen, an denen bis

zum Sommer bereits Wachschutz bestand, bis zum Jahresende abzusichern.

Mit Hochdruck haben die Mitarbeitenden im Schul- und Sportamt daran

gearbeitet, dass der Wachschutz bis Ende des Jahres wieder tätig werden

kann. Das ist eine gute Nachricht für die Sicherheit der Schüler*innen!

Angesichts der Haushaltslage des Landes ist das kein Selbstverständlichkeit,

aber umso mehr ein wichtiges Signal, dass die Schulen in der aktuellen Lage

nicht allein gelassen werden. Für die Jahre 2024/2025 ist eine Absicherung des

Wachschutzes im Landeshaushalt geplant. Unser Dank geht an Stadträtin

Karin Korte, Bezirksbürgermeister Martin Hikel und an die SPD-Fraktion im

Abgeordnetenhaus, die sich auch dafür stark gemacht haben.

Kundgebung gegen Durchgangsverkehr im Schillerkiez

Am 25. November verdeutlichten Anwohner*innen des Schillerkiezes mit einer

Kundgebung an der Fontanestraße Ecke Flughafenstraße ihre Unterstützung

für einen Kiezblock im Schillerkiez.

Ein Kiezblock ist ein Wohngebiet ohne Kfz-Durchgangsverkehr. Durch

Maßnahmen wie Durchfahrtssperren, Einbahnstraßen oder Tempolimits wird

verhindert, dass Autofahrer*innen einen Kiez nur als Abkürzung nutzen.

Stattdessen wird der reine Durchgangsverkehr auf die Hauptstraßen geleitet,

wo er gemäß Stadtplanung auch hingehört. Menschen können natürlich

weiterhin mit dem Auto in den Kiezblock hineinfahren und alle Gebäude im

Kiezblock sind weiterhin für Rettungsfahrzeuge, Müllabfuhr, Lieferverkehr etc.

erreichbar.

Zum Glück hat sich das Bezirksamt hierzu schon auf den Weg gemacht und

startete bereits die Beteiligung zum Verkehrskonzept Schillerkiez. Interessierte

können sich auf der 2. Beteiligungsveranstaltung über erste Maßnahmenideen

am 7.12.2023 um 19 Uhr in der Mensa der Karl-Weise-Schule, Weisestraße 20

informieren und einbringen. Auch auf dem Beteilungsportal mein.berlin.de

(https://mein.berlin.de/vorhaben/2023-00713/) lassen sich Infos dazu finden.

Marina Reichenbach, Mitglied des Verkehrsausschusses, dankte den

Anwohnerinnen und Anwohnern für ihr Engagement für die Verkehrswende und

bekräftigte die Unterstützung der SPD-Fraktion: „Es ist nachvollziehbar, dass

die Anwohnerinnen und Anwohner vom KFZ-Durchgangsverkehr genervt sind.

Wir wollen diesen unterbinden und damit eine höhere Aufenthalts- und

Lebensqualität im Schillerkiez sicherstellen.“

Fotos von Christoph Schwantuschke
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Schüler*innenhaushalt geht in die nächste Runde

Schule gestalten und gleichzeitig Demokratie ganz praktisch lernen? Das geht

mit dem

Schüler*innenhaushalt! Hierbei werden Schüler*innen zu

Haushaltspolitiker*innen und entscheiden selbst über das Budget, ob ein neuer

Tischkicker, Bluetoothboxen oder ein Tampon- und Bindenspender angeschafft

werden.

Bis zum 08. Dezember 2023 läuft noch die Bewerbungsphase für den

Schüler*innenhaushalt 2024.

Alle wichtigen Informationen zum Anmelde- und Bewerbungsverfahren sowie

die direkte Möglichkeit zur Onlinebewerbung finden sich auf der Website.

Aus der Bezirksverordnetenversammlung 

Am Mittwoch, den 15. November war wieder BVV und das hat die SPD-

Fraktion gemacht: Wir fragten nach, wie es mit Karstadt Hermannplatz weiter

geht und wie es mit der Finanzierung der Hilfen in besonderen Lebenslagen

aussieht. Wir wollen für bessere Lebensqualität sorgen, indem wir die

Kiezblocks Kranoldkiez und Körnerkiez unterstützten. Außerdem nahmen

wir den Stadtrat in die Mangel, nachdem er es nicht schaffte, fristgerecht die

Parkraumbewirtschaftung im Reuterkiez einzuführen. Seine Ausflüchte

waren ein Trauerspiel, insbesondere nach dem er einen Monat

Vorbereitungszeit hatte, da die CDU-Fraktion diesen Vorgang als nicht dringend

genug für die letzte BVV ansah. Das wird noch ein Nachspiel im

Ordnungsausschuss geben.

Eine sehr erfreuliche Ankündigung - unser Bezirksbürgermeister Martin Hikel

gab bekannt, dass das Bezirksamt am 11. Dezember wieder eine Chanukka

Feier ausrichten wird, nachdem unserer Antrag darauf schon im Ältestenrat im

Konsens angenommen wurde. Unsere Anträge die „Obdachlosigkeit von

Frauen wirksam im Bezirk Neukölln verhindern“ und „Verbesserung der

Schaltung der Lichtsignalanlage U-Bhf. Grenzallee Süd“ wurden aus

Zeitgründen in die Ausschüsse verwiesen. Und unsere große Anfrage

„Honorar-, Werkverträge und Lehraufträge des Bezirksamtes“ wird im

Dezember behandelt.

Termine

Am 19.12. findet um 18:00 Uhr die Bürger*innensprechstunde in der

Hermannstraße 208, 12049 Berlin statt. Unser stellvertretender

Fraktionsvorsitzender Max von Chelstowski und seine Fraktionskollegin

Gabriela Gebhardt stehen für Fragen und Antworten zur Verfügung.

Die nächste Bezirksverordnetenversammlung findet am 13.12.23 um 17.00

Uhr statt. 

Näheres dazu auf der Homepage der BVV.

Kontakt

Fragen oder Anregungen könnt Ihr uns natürlich schicken. 

Ihr erreicht unser Büro unter: 

E-Mail: info@spdfraktionneukoelln.de

Fon:     030 / 90239 - 2498

Rathaus Neukölln

Karl-Marx-Straße 83 - Raum A 460

12040 Neukölln

Die nächste Ausgabe des Newsletters erscheint Ende Dezember. Für den Newsletter anmelden könnt Ihr

euch unter info@spdfraktionneukoelln.de
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